
anſgemelt war Dieſe ſwirde an eiſferh mit einer um Her T opf ge
bundenen Schnur über der Augenhöhle feſtgehalten Der Hypoblepharos
unter den Brauen dagegen war ein wiirdigerer Vorläufer deſſen was
heute als künſtliches Auge bezeichnet und in tänſchender Vollendung von
einer beſonderen Jnduſtrie hergeſtellt wird Dazu dient eine in der
Augenhöhle ſelbſt befeſtigte Platte aus Kupfer Silber oder Gold die
außerdem noch bereits mit Email und Glasflüſſen bedeckt war Wahr
ſcheinlich war die Erfindung in Deutſchland gemacht worden und Augs
burg wird als der Ort genannt wo zuerſt künſtliche Augen aus Email
verfertigt wurden Erſt von hier aus kam die Jnduſtrie nach Frankreich
Nachdem ſie aber in Deutſchland durch den dreißigjährigen Krieg der
ihr eigentlich hätte beſonders viel zu tun geben ſollen vernichtet worden
war wurde Paris ihr alleiniger Sitz von wo aus ſie in Deutſchland
erſt wieder neu gelernt wurde Jetzt geben jedoch die In Deutſchland
hergeſtellten künſtlichen Augen den franzöſiſchen in der Vollkommenheitnichts mehr nach und es iſt daher doppelt ungerechtfertigt wenn noch
heute manche deutſche Ovtiter ein gut dentſches Fabrikat als Pariſer

Augen anpreiſen Die Lage hat ſich ſogar ſo völlig wieder verändert
daß vier Fünftel der in Paris und dem übrigen Frankreich gebrauchten
künſtlichen Augen aus Deutſchland ſtammen Uebrigens wagte man erſt
vor wenig mehr als hundert Jahren die alte Metallplakte ganz bei
ſeite zu laſſen und das d ausſchließlich aus Schmelz und Glas her
zuſtellen Jn der Mitte des neunz zehnten Jahrhunderts waren die Hauptplätze der Jnduſtrie in Deutſchland Thür ingen Und Dre den im Aus

land Prag London und Stockholm Thüringen aber hat durch ſeine
hochentwickelte Glasbläſerei und Porzellanmalerei in dieſer Hinſicht immer
einen Vorrang behauptet Verſuche das künſtliche Glasguge d ſolche
aus Celluloid Vulcanit oder andere Stoffe zu erſetzen haben niemals
Erfolg gehabt

Für die Küche
Frilaſſee von Kaninchenfleiſch Das gut behandelte Fleiſch

ward mit durchwachſenem Speck in Würfel geſchnitten Peterſilie
Zwiebel n Pfe ffertörnern und Mustatblüte eine halbe
Stunde gekocht rauf Fleiſch und Speck herausnehmen Eine
helle Mehlſchwitze wird mit der durchgegoſſenen Brühe verkochtdas Fleiſch der Sped und einige Zwiebeln dazu getan und da

t 1 r 9 m r n 97Ganze weich gedampft De 8 Fett wird dann abgenommen und dieSauce mit zwei in ſaurer Sahne Rahm zerqnirlten Eiern legiert
Ruſſiſche Beeten ſuppe rote R Ma

fleiſch eine kräftige Brühe
in ſchmale zollange Stückchen
Butter in der Pfanne ſag br
dazu Man tut dieſes mit
und läßt es etwa noch eine
völlig gar und weich ſind

Apfelſpeiſe Man vermiſcht
geriebenel
Teelöffel Zimmet und
und gibt die Hälfte da
beſtrichenen Eierku
Aepfel ge ſchalt und
und mit Weißwein j
vermiſcht man dann
ſtreut die andere Hälfte Brot d
Butter und läßt es Stunden

Kochkäſe Saure Milch wird
ſo lange bis d Dicke nach ob
in einen P Preßbeutel und legttrocken ſo wird ſie iner
den Händen zerknetet

Salz und Kümmel
bis 4 Tage zugedech

Dann wird er in
geſehzt wie man unge
Käſe unter Umrühre
Tag eßbar Leicht

Kaffeekuchen Man
mahlenen Kaffee gießt eit
ihn damit gut zugedeckt ſtehen bi
die Sahne durch ein Haarſieb
nötige Menge feines Mehl hinein
Rühren auf dem Feuer dick werd
gibt man 125 Gr Butter zu Sahn
125 Gr Zucker dazu rührt alles wohl
Schnee von 7 Eiweiß dazu und bäckt
WMehlſpeiſenform

Für Familie und Haus
Einladung zu unſeren Familienfeſten

Die Höflichkeit erfordert es daß wir Perſonen mit denen wir in
Freundſchaftsverbindung leben zu unſeren Familienfeſten einladen Es
gibt nun ſehr viele Leute welche Furcht haben daß fie in dieſer Be
ziehung allzu höflich ſein könnten ſie meinen ſich eine Blöße zu geben
wenn ſie ſich etwa einer Ablehnung ausſetzen und ihre Einladungen
machen ihnen auch deshalb regelmäßig große Unruhe

Jn betreff der Einladungen darf man ſich nie den Vorwurf nachen
allzu höflich geweſen zu ſein Man kann beim beſten Willen nicht wiſſenne ladene kommen wir oder nicht und man laun ſich gerade

Schwarzbrot

Druck und

hier in ſeiner Vorausſevung recht ſehr täuſchen Leute deren Kommen
wir als beſtimmt vorausſetzen können abſagen während aändere bei denen
wir eine Abſage fürchteten vielleicht gern gekommen wären und unſer
Feſt in der Tat verſchönt oder geehrt hätten Jn der Abſage haben
wir dann auch niemals eine Gleichgültigkeit oder Rückſichtsloſigkeit gegen
uns zu erblicken auch wenn der Grund des Nichterſcheinens nicht ange
geben iſt

Wir können mit der Unterlaſſung einer Einladung auch direkt an
ſtoßen Wir haben z B mit jemand in einer Weiſe verkehrt daß er
ſich wohl auf eine ſolche Auszeichnung von unſerer Seite Rechnung
machen durfte Nun unterbleibt die Einladung aus Furcht daß er
vielleicht nicht erſchienen wäre und er iſt durchaus im Rechte darin eine
Vernachläſſigung und wohl gar unſeren Wunſch zu erblicken den Verkehrmit r mir in den Grenzen der ge eſellſcha iftlichen Höflichkeit zu erhalten

Aus dieſen Gründen iſt es geboten in betreff der Einladungen ſich
keinen Skrupeln hinzugeben und es dem Eingeladenen zu überlaſſen ob
er kor numen wird oder nicht Der Ablehnende iſt nicht verpflicht et ſeine
Gründe anzugeben aber er hat einen Beſuch zu machen oder eine Karte
abzugeben ehe man eine Einladung wiederholt Erſt für den Fall daß
ein Belkannter fortgeſetzt abſagt dürfen wir annehmen daß er nicht
kommen mag und wenn wir ihm nicht ſo nahe ſtehen daß wir ſeine
Gründe dafür erforſchen können ſo ſollen wir doch nicht ſofort denken
daß er ſeine Beziehungen zu uns abgebrochen zu ſehen wünſcht Es
gibt Menſchen denen es unangenehm iſt ſich in größerer Geſellſchaft
zu befinden wir dürfen wohl vorausſetzen daß er in ſolchem Falle ſelbſt
darum bitten wird ihn mit Einladungen zu verſchonen und zu entſchul
digen daß er denſelben nicht folgt Selbſtverſtändlich dürfen wir nicht in
jemand dringen eine Einladung anzunehmen das muß man ihm ſelbſt
überlaſſen Wir können ihm wohl zeigen wieviel uns daran gelegen
iſt ihn bei uns zu ſehen dennoch darf unſer Wunſch die höfliche Ein
ladung nicht überſteigen Einem Freunde dürfen wir allenfalls einen
dahin zielenden Wunſch unumwunden ausſprechen doch ſelbſt gegen den
Freund mögen wir immerhin einige Vorſicht beobachten

Jn betreff der Diners iſt eine Ausnahme von dieſer allgemeinen
Regel geſtattet Jeder weiß daß für ein Diner nur eine beſtimmte An
zahl von Perſonen vereinigt werden kann und niemand nimmt es übel
wenn eine Einladung unterbleibt Er tröſtet ſich in dem Gedanken daß
die Zahl der Perſonen ſchon durch Leute erreicht worden iſt die in weit
näheren Beziehungen zu uns ſtehen als er

Ohne Frage bezeugt die getroffene Wahl der Eingeladenen die ge
ringere oder größere Weltkenntnis des Gaſtgebers Derſelbe kann gute
Freunde in ſehr verſchiedenen Kreiſen der Geſellſchaft haben und es
würde eine Zurückſetzung der einen ſein wollte er ſie mit Rückſicht auf
die anderen bei ſeinen Feſtlichkeiten übergehen Es gehört aber eine
große Geſchicklichkeit dazu dieſe verſchiedenen Elemente ſo zu vereinigen

rß d eſt ſich für jeden zu einem ſchönen und angenehmen geſtaltet
ſer aber für den Ruf des Hauſes wenn dies geſchieht Der
dieſes Rufes wird ohne Zweifel auf die Hausfrau entfallen

pricht gewiß für ein ganz beſonderes Talent wenn es ihr ge
die verſchiedenen Parteien des Bekanntenkreiſes ihres Gatten ſo zu

rhalten daß ſich die Geſellſchaft in beſtem Einklang befindet und jedere s mit dem angenehmen Gefühl verläßt daß er einige ſchöne
be

Leinwand zu erkennen Da bei Leinen der Schein nur
ratſam auf folgende Winke zu achten Das

inens bürgt nicht immer für gute Haltbar
Faden durch einen ſtarken Schußfaden

d Werggarne welches leicht reißt
l gleichmäßig und rund ſein

r der Faden geſponnen iſt deſto beſſer
um ſo teurer Leinen bleibt immer

Baumwollſtoff Leinen reißt entweder
rden die auf der Reißfläche hervor

täßig ſein wenn man die Lein
Leinen welches aus bereits gehaltbarer als Leinen das im Stü e

Mittel um Leinen von r zuMan reibt die Stoffe mit Olive nd

eOelpapier Banmwolle bleibt
eine Löſung von Zucker und

hinein Jſt der Stoff
der echte Leinwand

er Baumwollfaden

Kleine Mitteiln ungen
Kupferſtiche von Tintenflecken zu reinigen Mit einem in

ſung gelauchten Pinſel wird der Fleck beſtrichen bis dieſtbraun wird Hierauf wird der Fleck mit Waſſer
d etwas pulveriſierte Oxalſäure darauf geſtreut

h bringt man dann auf die Oxalſäure
opfen Salzſäure dadurch wird der Roſtfleck gelblich undidet völlig durch N ihwaſchen mit Waſſer

Petrolenmfaſſer zu reinigen Man ſchütte in das Faß l bis
Kilogram n ungelöſchten Kalk und das zum Ablöſchen nötige

ſer und verſpundet es gut Der Dampf dringt in die Holzwand
abſorbiert alle Gaſe Nach einiger Zeit gießt man etwas mehr

zu ſchwenkt das Faß tüchtig mit dem Jnhalte gießt aus
ſpült gut mit reinem Waſſer nach
Räncherpulver Benzoe 100 Cascarilla 50 Lavendel 50

Roſenblätter 50 Santaholz 50 Weihrauch 100 Veilchenwurzel 100
und Zimmt 50 Gramm werden zerkleinert und mittels eines
Spatels innig mit 5 Gramm Zitronenöl 2 Gramm Nelkenöl und
1 Gramm Patſchuliöl vermiſcht
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Halle a a S den 7 Oktober
Notſtandsarbeiten fü r den Herbſt
Die Lage unſerer Landwirtſchaft iſt in dieſem Jahre ernſt

aber noch nicht verzweifelt Der ausgiebige Regen der am
22 Auguſt über Weſtdeutſchland niederging ermöglichte in letzterStunde noch eine Ausſaat von Stoppelrüben und es iſt bin
verſtändlich daß nun jeder Landwirt ſo viel einſäen muß alseben an Feld entbehren kann Bei dem raſchen Wachstum der

Stoppelrüben kann dann Ende September die Fütterung beginnen und bei günſtigem Wetter bis Ende Dezember fortgeſetzt
werden Wird aber der Winter ſo mild wie das letzte Jahr
kann ſelbſt im Januar und Februar noch Kraut verfüttert werden

Das Stoppel oder Rübkraut ſoll aber nicht nur indie Felder ſondern auch in die Gärten ausgeſäet werden denn
hier kann es wenigſtens teilweiſe das mißratene Gemüſe erſetzen
Es kann lange friſch genoſſen werden ſoll aber auch eingemacht
werden denn im kommenden Winter wird alles teuer un jedes
grüne Blättchen iſt in der Küche willkommen Wer noch Pflanzenvon Kohlrabi und Erdkohlrabi hat der pflanze ſie jetzt ſchnell
Menſch und Vieh wird im kommenden Winter dankbar dafi ür ſein
Auch Mais kann ſchnell geſät bei ſeinem raſchen Wachstum noch
einen guten Schnitt bringen Alles aber was man in dieſen Sachen
tun will muß möglichſt raſch geſchehen

Allgemein hört man die Warn ung an den Land er ſolle
ein Vieh nicht abſchaffen und nicht vermindern Gut ganz richtig

Lber ſorge für Rauhfutter ſonſt kommt das Abſchaffen ganz von

ſelbſt Hier kann nun noch unendlich viel geſchehen nur muß
man vom Gewohnten abgehen und die Hände rühren Alle ver
fügbaren Kräfte der Wirtſchaft müſſen ſich rühren um Notheu zu
ſchaffen Das beſte Notheu iſt das Laubhen Laubheu wird im
allgemeinen nicht beachtet und in guten Jahren geht es ohne Verwertung zugrunde

Laubhen iſt nichts anderes als geſchnittenes und getrocknetes
Laub Ein ausgezeichnetes Laubheu erhält man wenn man Hecken
und Gebüſche ausgiebig mit der Heckenſchere bearbeitet und das
Abgeſchnittene ſchnell antrocknet Das zarte Holz welches dabei
der Schere zum Opfer fällt kann ruhig dabei bleiben das Vieh
frißt davon was ihm behagt und das andere läßt es liegen Jnhteineren Wirtſchaften kann auf dieſe Weiſe leicht ſoviel Erſatzheu

geſchafft werden daß man kein Stück Vieh abzuſchaffen braucht
Heide und Wald liefern ein weiteres Nothen und ſind ja auch

die Förſter ange r n worden Gras und Streu aus Wäldern

a

ntnehmen zu laſſe Wird hier geſtattet auch Laub zu ſchneidenſo iſt ſchon viel gehoffen denn hier ſtehen ganze Maſſen von

Futter die dem Landwirt aus ſeiner Not helfen während ſie ſonſt
nur geringen Nutzen haben Es iſt auch gar nicht ſchlimm wenn
der junge Aufwuchs etwas geſchädigt werden ſollte nicht etwa
junge Bäume was beim Landwirte auf dem Spiele ſteht iſt
unendlich mehr Jn erſter Linie kommen als Laubheupflanzen
Eiche Linde Roßkaſtani Weinſtock und Himbeere in Betracht
Sehr gutes und Kausgiebiges Laubheu liefern Haſel Eſche und
Hollunder und endlich kommen Weiden und Pappeln in Betracht
Bei der Kaſtanie die das Beſchneiden ſchlecht verträgt muß man
ſich allerdings auf das Sammeln des abfallenden Laubes be
ſchränken was man zur Zeit des Blattfalles allerdings durch
Rütteln und Schlagen beſchleunigen kann Man glaubt gar nicht
welche Futtermaſſen ſo ein einzelner großer Kaſtanienbaum liefern
kann

Große Wirtſchaften können ſich durch die Gewinnung von
Laubheu und durch ſchnelle Einſaat von Grünfutter das Durchhat ten ihres Viehbeſtandes ſehr erleichtern für Wirtſchaften die
nur wenige Stück Vieh haben die meiſt am erſten leiden läßt
ſich durch dies Verfahren die Futternot gänzlich überwinden Ja
wenn man die Laubmaſſen in nächſter Nähe der Dörfer ſieht ſo
kann man leicht berechnen welch ein ungeheurer Futterwert darin
ſteckt Jn Frankreich wird in ſchlechten Futterjahren außer dem

Weinlaub beſonders das Laub der Obſtbäume getrocknet und in
Säcken und Körben nach Hauſe gebracht Wer jetzt aber ſeine
Hecken tüchtig kahl ſchneidet hat auch für den Frühling ſchon eine
ſchöne Arbeit geſpart

Wo die Brenneſſel in Maſſen wächſt heue man auch ſie ein
Tritt Regen ein ſo kann ſie alle 14 Tage geſchnitten und gehen
werden Das Hen der Brenneſſel iſt dem Vieh geſund und gibt
viel Milch

Außer den an erſter Stelle genannten Stoppelrüben aber gibt
es noch weitere raſch wachſende Pflanzen und Gemenge welche

Futternot mildern und aufheben können Solche Pflanzen
ſin

1 Der Rieſenſpörgel Wird derſelbe ſofort geſät ſo gewährt
derſelbe Ende September bis Anfang Oktober einen reichen
Schnitt und zwar ganz anſehnliche Mengen Sei Gedeihen kannnoch ſehr gefördert werden wenn man bei Regdenwetter eineKundin von aufgeſchloſſenem Pernguano Füllhorn

10 12 gibt
2 Ein gutes ſchnell wachſendes Gemiſch beſteht aus SeufOelrettich und Buchweizen Es wächſt raſch und gibt große

Mengen nahrhaftes Futter Der Anbau der Rieſenhirſe wird
gleichfalls ſehr empfohlen doch habe ich damit noch keine Er
fahrungen gemacht

Ebenſo wichtig wie die Beſchaffung eines guten Herbſtfuttersiſt die Beſchaffung eines H plfefutt rs für den Frühling und hier
kommen beſonders Sandwicke und Koggen in Betracht

Die Sandwicke iſt wie ihr Name andeutet ſehr anſpruchslos
und kommt ſelbſt in trockenem loſen Boden fort Sie überwintertgut und liefert ſelbſt bei ſpäter Herbſtausſaat das erſte Grün
futter des Frühlings Sehr vorteilhaft iſt eine Mengung mil
Futterroggen man rechnet pro Hektar 80 Kilo Sandwicken An
Verſuchsfeldern zu Halle a S erzielte man von dieſer Miſchung
pro Hektar 62 411 Kilo Grünfutter

Der Futterroggen kann auch rein zur Ueberwinterung aus
geſät werden doch wird er leicht durch ſtarke Beſtockung zu
üppig und wintert dann aus Hier kann man durch eine in dieſem
Jahre ſehr erwünſchte Spätweide abhelfen Man rechnet pro
Hektar ein Saatgut 1,5 3,0 Hektoliter

Endlich kann man auch in gutem Boden pro Hektar noch
10 Kilo italieniſches Raygras einſäen und dadurch einen Nach
ſchnitt ſichern Als beſter Futterroggen gilt der ſogenannte
Johannisroggen der bekanntlich auch im Juni und Juli als
Herbſtfutter angebaut wird

Die Hauptſache iſt nun raſche Arbeit Wer raſch und ent
ſchloſſen alle Hilfsmittel verwertet wird auch dieſen Winter ohne
allzu große Verluſte überſtehen

Vermehrung und Anbau zweier wertvoller
Beerenobftarten

Von Gärtner K Mutz Halle a S
Die Stachelbeere fehlt zwar in keinem Landgarten um aus

ihrem Anbau jedoch beſonderen Nutzen durch Verkauf zu ziehen
wird ſie nur ſelten kultiviert und noch ſeltener wird ihre Kultur
wirklich rationell betrieben Und doch ſind ihre gapsn Eigen
ſchaften dazu angetan aus ihrem Anbau einen Haupt oder
Nebenbetriebszweig zu machen denn ſie gibt ſchon bei ganz ge
ringer Pflege regelmäßigen Ertrag und folglich ſichere Einnahmen
Grüne Stachelbeeren ſind im Frühjahr immer ſehr geſucht Die
grünen Beeren können innerhalb eines größeren Zeitraumes je
nach Bedarf geerntet werden Es gibt keine zweite Qualität denn
je kleiner die Beeren ſind umſo lieber werden ſie gekauft Aberauch als reife Frucht findet ſie guten Abſatz mitg Horliebe greift

der Käufer nach großfrüchtigen roten Sorten Da es deren ja
eine ganze Anzahl früh wie ſpätreifender gibt kann man bei der
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e etKlima und Jhre ſie LandwiSiandort iſt weiterhir Schwefel rtſchafteinfach Selbſt die ehe eine hoch walg als Düngemittel v
der ohne wei g des Strauch brei er Pflanzenkrankhei tel für Kartoffeln D Wei 159

junger P iteres in d es reitun eiten iſt Der Ur eizenkleder er Lage iſt erlan auch we ſprung ie und Had e en iſt ſich jede z Zeilen g 838 ſie er aufzuklär 25 große Ver e werden bei h ruhig in größeren Mengr edarf dann iſt ielsweiſe gefunden als ihr Er wird früher ramm pro Kuh gehe man aber ni gen ge derdes S r W folgende Methode auch auf den als ihr Erreger Das trifft bei i und Tag trod nie über ein a Zuchteber ausr im nes Strauches w an ntſtehung trotz ei ſogenannten Kart ff as trifft bei Was ſind die Vori en gefüttert hin ilo kommt Zuchien in denee Bee le en e ehe wenige Wer We offelfchorf zu deſſen fuge bietet die Möglic r vie irrt ehe e e rä ee emit Erde bedeckt rgchalien ad an der Veran mit einem Flaſſen der Pi r e dunllin a die Büchwirtſhaft eine dandzentri deſiant daß h in ſIncher al rdige b Werbewurzeln ſich die pide frei er Verankerungsſtelle lich gem ilze Bakterien und U hiedene Kleinweſen aus d daß ſie ein hmen zu heben und erreicht di einerer Betriebe n e ſind erangezüqhtet als aus eine gat
werden im H ſolche Zweige an der mit bleibt Ueber Sommer treffen acht worden Welche di rtiere ſind für ihn verantw c entgegenfüh größere Menge Milchfett ei t dieſes erſtens dadurch t Taubenfütterung 10 a 2

Beſtimm De von der Mutterpfl rde bedeckten Stelle und oder Form ſoviel ſteht feſt 74 er Anklagen nun auch das R ort kürzt da i rt zweitens dadurch t ſi De höheren Verwertung 7 von folgenden Gegenſtä r Lehm 3 Kilo Mehl eierhe ee ver l de Sermeh wamenilich die 6 arhen Wegen von Sudan J s r r e ren et ander Kinnie Anieſemen veri Vermeh Irre ſamer Beſtandtei ie bekannte Bordel ublimat uger ſie währt deſt e Regel gilt daß für ei Aſſafoedita ge kümmel Dill Bodsho en gemz ößeren A ig Ho es ſich jed rungsmethode Schwefel dteil Kupfervitriol i elaiſer Brühe deren durch die Vervollkol eſto mehr Gefahren be eine Sache und N gewöhnlichem Salz Jei rnſamen gepdurch Viechehn verrugehen De Pfl och um die Erzeugun m zur Bekämpfun iſt und fein gepu wil ollkommnung des A eſtehen und drittens elkenpfeffer D alz Leinfamen Kanarien8 anzen dan g achte man n g der Krankheit dienli gepulverter bfallproduktes ens und da ſeffer Dieſe Dinge werde Lanarienſamenwollte würde vorzuziehen denn wen n iſt die Vermehru fahru un beſonders in D it dienlich ſind Dab es der Mager d nun mit Waſſer zu ei erden gut durcheinandman ſich ſeine M n man viele Able aus hrung daß man mit di eutſchland die üb Dabei araus geformt zu einem ſteifen Vrei ergem
g tterp Ableger ma mit einer K tit dieſem Verfah e überraſchende Er Off und dieſe eine S i geknetet dreiTee ter ander r nicht r W r i H 92 e Stunde lang im mäßiz u zeigte ſich nä ei Fliegen aus und 3 Di 5 mäßig warmenwar ſo träucher welche im uns die einjähr Wachstum der Krankheit Abbru ämlich daß der Schw Die ger Jimmergarte Bortige erſte aller Ent tagchneidet al n einige Augen r z chnitten wer der Kartoffelknoll tat ſondern außerd efel e geeignetſte Zeit n Vorzüge beſtehen in ih enſchläge iſt die Aulesbury Enie ins al en Triebes blei r es noch nicht hinrei en auffallend begünſti em das Stachel Jo zur Pflanzung vo ihrer Frühentwi rer Abhärtung Grö ry Eunte Jbrein Bündel gebund alte Holz Die geſchni n bleiben man beobachtete Stei hinreichend ſicher egünſtigte Jmmerhi pflanzt hannis und Himbeer von BHeerenſträuchern akklimati ntwickelung zur Reif Größe und vor allem io daß nden und froſtfrei aber ne Reiſer werden Schorfs d teigerung des Ertra z die nach dem weil der e ſten dieſelben je nachdem en jſt der Herbſt Und S matiſierenden von al ife Sie ſind die am lei em inman des s die W zwar Schläge miß en Waſſervögel eichteſten zuahr on dei Froſt dazu a in Erde eingeſchlagen Pflan oder einer wirklichen 5 nur der Vertreibun 7 war en oder zweiten Okto eros e Witterung geftattet v ſchni ißraten Gewöhnlich ögeln und gedeihen wo andr und man die Reiſer aus de ann Gegen das Früb vie e ger war J nregung der Entwickl g en Lagen auch noch ſpä oche an bis Mitte November on nittsgewicht von 2,7 3,2 iche Zuchtenten haben wo anderet e e zweite Auffaſſ Ferner mußt icklung der pflanzung beſteh ſpäter Der H November in Nilogcamm für den Ent Kilogramm für di ein Durchgert y die Stecklinge d Erde in einen kühlen wichtig erſchei aſſung als zutreffend e wenn ſich tatſächli dieſe bis t bekanntlich für die Be auptvorteil der Herbſt ſie au m für den Enterich Fü ür die Ente und 2 bis

mit einer gewöh fänſten oder ſechſten Du et er h en e Wie hl höchſt junge Wurzenn Eintritt anhaltend ſt erenſträucher darin daß urder auf 4,5 Kilogramm undcharfen nen Gartenſchere ne glatt ab aber nicht Zeit zwei ver arnge Wr indet Di ung des Schwefels noch bei erhalten rer entwickeln und ſich Kälte noch zahlreiche beſten r erreicht Die Auyl er ſelbſt 5,5 Siſarang

inge ſogleich h enel Se e e ſener e e t an Fragen ſind in l n Mag e Wie t e en ren h r esburns verlangen Waſſert werden i en dann könn r näher getreten d 9 Chalgrin und Derri etzter ſelben Maße ab e kommende Wachstu iur zunächſt ſtimmten dürfen ni Gedeihen Nur die fü amu iſt noch iſt aber no können die Steck als ſie a en deren Ergebniſſ erriot durch Ve kann werd aber wie dieſe N mszeit kräftigen ihren Umzä niemals ins Waſſ r den Markt be
Standquarti zu naß dann k Froſt im Boden od auf verſchiedenen B e um ſo beachtensw Früh rden auch die im H eubewurzelung ſtattfi mzäumungen bis ſi Waſſer und oft nicht eier Das Eieden geſchieht m h r der ausgeführt wurd odenarten unter enswerter ſind rühjahr eingeſehten überh erbſt gepflanzten Strä attfinden werben cadrme Knantitäten geſchlachtet werden einmal ausein gegrabenes Ga ecken geſchieht in d ſt wieder in ihr gewöhnlich en Der Schwefel w verſchiedenem Klima Intereſſe d etzten überholen und Sträucher die im Quantitäten für den L n In Ahlesbury
einander etwas rtenbeet die Wſet in er Weiſe daß man auf darauf en Düngemitteln benutzt r meiſt gemein am mit noch vor den ſpäteren Gedeihens de v empfiehlt ſich daher im n für den Wndoner Markt gezogen
einſentt und di z bis zu ihrer Län geringem Abſtand von lehrend r das Experiment J es wurde jede Klage Am weckmäßi gänzlichen Einſrieren flanze dieſen Lebensprozeß Bienenrühlahr wette eihen von beiden Seit in den lockeren Boden ſelben e puen Vier gleich gr ſe glichſt vielſeitig und be ſträuchern Sigeten wird dies d Möglichkeit zu fördern Pappdä wirtſchaft
ſich dann ſchn n gewäſſert werden r Bei trockenem der Schwe fk von mittlerer Knoll koren wurden mit der lichen im ondern auch bei allen and zwar nicht nur bei Beeren dächer erfol cher auf Bienenſtöcken Die Zerſtsiſt und ſind im ſommenden Hert Stecklinge bewurzeln Hektar d eſelin einer Menge von 250 die beſtellt nachdem zuvor decken erbſt gepflanzte deren beſonders froſtempfi d e e e n Die Zerſtörung der Pappicht i t zuvor en des Bode en holzartigen Gewä empfind reitet daß der J Vinter daher g der Pnicht in Setracht der Vermehrung d erbſt verpflanzbar Di erhi em Boden einverleibt bis 300 Kilogramm verrott ens im Bereiche d ewächſen durch ſicht iſt j er Froſt die Urſ er iſt die Anſicht vielt lommt di urch Veredlung di r rhielt keinen Sch worden war Nur ei auf den ottetem Dünger der Wurzelkrone mi Be ht iſt jedoch falſch d ſache der Zerſtörung ſei DiJſt nun di Wie zwechmaßigſte Vermehrune jedoch hier Dungſtoff wefel der dritte S r einer der Schläge Bededcken des Bodens uſw erreicht Jch habe g mit Laub Nadeln Wärme iſ die Urſache der nicht der F na ſei Dieſe An

Abſahpkätz ie Stachelbeere empfehl ermehrungsweiſe Felder w en der vierte Schwefel neb chwefel nebſt verſchiedenen und Johanni odens bei der Herbſtpfi abe gefunden daß di der P die Urſache der Zerſtö Froſt ſondern die SonDe sbeer pflanzung nick t5 ieſes Pappdächer ſie mö Zerſtörung Alle Sonnenbeere ga en weiter entfernt lie enswerter für den von Fällen urden übrigens durchaus ebſt voller Düngung Die vi von Nutz V en ſondern no ung nicht nur für Stachel weitaus größten e mögen nun heißen wi ittel zum Anſtrine beſonders für die K r iſt tig der die gert röge dige re pelter R in s z c W W beeren giſest W W r er m wer S e
Erdbeerpfl größerer Städte er Umſtand daß ſich er übermäßig ſtarke R ßer Da zu ollte man nie ungeſch on Bedeutung iſt Neb rzeln nach öligen Subſtan zieht nun die So idere Stoffe zuda z e un S bei b der bei Kö zen und es bleibt ei nne die leichtflüzwar im An anzen werden nur d Schwefel zugeſchrie ich keine Knollenfäul u wurde elte Himbeerſträuch ulte nur abgeſtochen v emerkt er bei Kälte Riſſ eibt ein harter ö flüſſigenguſt und S urch Steckli S rieben Es zei e zeigte e enfaül bei de ucher zur Anpflk e mangelhaft b dem T te Rijſe bekommt Mei ſpröder Pechübeernte ſollte man ei eptember Schon wä nge vermehrt und wefels am beſten ausfi zeigte ſich ferner daß die Wi Sergrrigem Material wi pfkanzung verwenden der r em Teer die leichtflüſſi eiſtens wird nun rund alle nicht F ſriedt Ausleſe halten n während der Erdb geringſten wenn ausfiel wenn er zuſamn ie Wirkung des g Bei Anlegun wird meiſt ein beträchtli ustan dieſelben durch die ſeh igen Oele von vornherei vorgeſchlagen

alte ter den M rdbeer Auß er mit ſchwefel men mit Salpet Werke g von Gärten ſoll mi ſtlicher ſein h ſehr widerſtandsfähi ein zu entziehen undman ſpäter ich en n mit ein nt n utterpflanzen erdem waren a ch e ſaurem Kali e b er am Q gegangen werde d 10 mit der größt 1 eſtillation zu e ſ n sfähigen Rückſtä ukann man di icht von dieſen Pflan em Zeichen verſeh enommen w uch entſprechende Ve gegeben worden war Quelle ſteten Verd n denn ſchlecht her en Sorgfalt zu Regel ſchädlich zu erſetzen Alle ſonſti Rückſtände der Petro
flanzen Rank ehen damit I orden die ebenſo günſti rſuche mit Zuckerrüb Nachdem di erdruſſes Ma hergeſtellte Wege ſind ei ma ich namentlich diejeni gen Zuſätze wirken iund Stelle Pflanzen direkt vom M en ſchneidet Wol ranzöſiſchen F o günſtig aus üben vor m die Weglini n geht hier eine maſſe noch v iejenigen wel i en in derl Forſcher den au fielen enn d etwa 30 weglinten ausgeſt a e folgendermaße Seh ermehren z B welche die Sprödigkeimitzunehmen en es iſt dann aber W utterbeet aus an Ort fehlung des Verfah noch vorläufig keine dri ie beiden ba 30 Zentimeter tief aus eckt ſind gräbt man d a Sehr zweckentfprechend und vr mineraliſche Subſt ödigkeitsſie von allen eſſer iſt es wenn otwendig etwas Erdballe zu einem Teil e auszuſprechen wa e dringende Emp aus Auf die Sohle ef aus und breitet ſi n dort die Erde Kautſchuk oder G und vorteilhaft iſt d anzen MetalleW wagen ſo iſt di 15 Zenti Sohle der aus ie nebenan gleichmäßi M er Gummilöſu agegen der Zuſ ipikiert wonde Gerank befreit ſind man die Stecklinge Rachdem ringen Umfang d in der üblichen Rückſicht ieſe Vorſicht Zentimeter dicke Lage gehobenen Wege bri mäßig Maſſe wird dadurch elaſti ng aus alten Gummiabfoä aßz einerPladfrage ſie lich in einen kalten K an einen halſchaligen r auch darin da er Verſuche begründet zu auf den noch zu ge bededt man 5 Jentime von Ziegelbrocken oder ingt man eine einen dünnen Uebe elaſtiſch und vor allem r per die

Pikieren bild leichter erledigen ſagten um ſie ſpäter w L kann ob nicht di man vorläufig noch kei zum andern ſicher aber Schlacken uſw u imeter hoch mit Bauſ Steinen 2e Dieſe Bei der Beh rzug der die darunter li ildet der Kautſchuk
t zu wenn die ob nicht die Koſten d eine Gewähr dafi grob uſw und ſetzt dan nrit Bauſchutt zerſchl f andlung der P er liegende Maffdurch die en ſich am Steckling ei zu pflanzen Du rung des E es Schwefels grö afür geben en Kies dar n noch eine 6 Zenti rſchlagenen olgende Weiſe r Pappdächer verfä affe ſchütztpätere U g eine Menge j Durch das rtrags Alſo wi rößer ſind als di vollend rauf Der üb Zentimeter dicke Schi titt iſe Alle Löcher ährt man rationellwird D nterbrechun ge junge Wurzel z müſſen ird man wohl ie Steige s ausgefüllt rige Raum wird mit feinem hicht ittet dann überſtrei und Riſſe werd onell aufementſprech das Verpfi zeln was noch weiteres Die W aber erſt we ird mit feinem Kies Witter iberſtreicht man d erden vorhPflanze aus echend bildet ſich auch rpfianzen noch erhö Das Einmi abwarten ege werden glei wenn die ganze em i itterung mit T m das ganze Dach bei wö hder oberirdi erhöht Tage inmieten der K und gewölb gleich den Straßen i ze Anlage fertig if maliges Teer der mit K ach bei möglichſt inächſten Frübiahe man kann von piki erirdiſche Teil de agesordnung Di artoffeln kommt demnä gewölbt angelegt Bei aßen in der Mitt fertig iſt maliges Ueberſtreue t Kautſchuk vermiſcht i ſt beißer

Jedenfalls diahr mit Sicherheit pikierten Pflanzen ſchon m Schobern anſgubewei ſicherſte und b emnächſt auf di 40 bis 50 Zenti Bei fenchten Böden iſt es e etwas erhöht ſiebter Erd n des friſchgeſtrich iſt Ein mehr
r zubewahr b beſte Methode K ne t meter tief aus t es gut den B f e welche vom Te enen Dachesheit r ſich die Früch eine ergiebige Ernte er n Meter brei en beſteht darin di Kartoffeln in Die beſten Bi uszuheben den Boden fehlen da es die F Teer gierig aufgeſ es mit feingeund Vollkomme hte ſolcher Pfl warten breit und ebenſo hoch n die Kartoffeln kn alljährli indeweiden Gä Beim Nag Feuergefährlichkeit di fgeſogen wird iſtanbau weni ommenheit aus W anzen durch Schön aufzuſchütten Die Lä auf einer eben app einen lljährlich Weidenruten Härtner und Garte Beim Nageln der Rä eit dieſer Maſſe zu empdie Erntearbet erprobter Sorten un Man merke Ma 4 an einem Wi änge kann ſo gewählt en trockenen Stelle nötig haben und dieſ zum Anbinden von B enfreunde die ſtand daß die Sei r Rähmchen iſt es imme ſehr vermindert

eit und den A en und Sortenreinhei ſen und G intertag mit den alt werden daß ein mögen zur ieſerhalb einige Wei äumen Reben uſt hat d die Seitenteile oft von Ns mer ein großer Miempfehlen wäre ni n Abſatz Jrgend einheit erleichter nd Geſpannen be n zur Verfügung ſteh r b zur Goldweide Salix vi Weiden anzupflanze 7 em mit einigem Erf ägeln geſprengt ißhalten ſich u e nicht ſehr praktiſch gend welche Erdbeerſort 2 ausreichenden S quem hereingeholt werd t enden Arbeitern raunen Weide Sali ix vitelling aureag und zen gedenken entgegentreten w Erfolg durch das Ei gt werden Man
unter verſchi denn die einzel erſorten zu tof n Stroherträgen i en kann Jn Jah Di ix purpureg greif und zur ſogenannt nicht Di ollen aber ga s Einpreſſen in divoneinander im iedenen Verhältniſſ nzelnen Sorten ver offelhaufen überall gleichmä iſt es dann am b ren mit ja ie Paſtinake gedeiht üb greifen en Dieſes Uebel tritt nicht nz verhindert wurd ie Form

unſere ganzen großen und ganzen in en oft recht abweichend ſtroh etwa um die en etwa armſtark eſten die Kar in Fiigaſtig gedüngten Boden erall in tief bearbeitetem im Minuten mit den End nicht ein wenn man die Sir dadurch
von See a en wie Sie nun man aber ſagen daß den in geſunder und älfte ſchwächer wenn Lan wenn Krumm ſern illen geſäet und im rn Sie wird im Oktober dert Vor noch ein zweiter Vorteil in heißes Waffer ta Stäbchen einige
würdi önig Albert ieger Deutſch Evern der Haufen x und trockener Qualitä gſtroh beide Hor fernung verzogen Di Frühjahre auf 16 bis 20 oder März feſter da die Nä rteil verbunden Di taucht Damit iſt
paſſenbe h Man muß ſich er andere r decken und r etwa 10 15 Dann iſt e Herbſt Fennßfertig S iſt im Juni e rühnn Ent anſetzen und r der Fenchtigkeit werden viel

e e e r e n e t ehe un nene e en vwohl eus der T ultur iſt unbeſtrei Fröſte in Ausſicht ſt e Decke wird gegeb einſchließlich w etunien laſſen ſich wohl ü rbedingungen lohnender en S
at ibeſtreitbar e ehen und d geben wenn interun en ſich wobl übern er Kulture e e er et e e

ind ſie verliert un ransport iſt i ſt Sie hat n de er ober ſind ü nungen und Maß man dieſe Pfla gen Aen verhält es ſich mi Jahre üppig bildung d nſtlichen Au enum iſt ſie gut gemein an Anſeh ihr freilich ſchäd n ſtroharmen Jahr überflüſſig und v aß aber froſtfrei nze doch überwinter ich mit der Cobäa Will g g der Geſichtsteile die als iges Ein Fehlen oder eidirektem We verpackt nicht en und Geſchmack Wi icher durch trocken en wird ein große T l om Uebel reien Stube bei helle In ſo muß es in ei i eine beſondere Bedeutu die als Träger der ſinnli eine Miß
ge bewerkſtelli o empfindlich daß ſie Wieder und Fi e mit Moos Laub ßer Teil des Stroh i hellem Standort geſche einer kühlen Menſch utung haben wird r finnlichen Wahrneebung großer Stä telligten Tr daß ſie ein id Fichtennadeln e uſw nicht vermi trohes geſchehen denſchenantlitzes empfr als ſchlimmſte B mungädte ansport aus d einen auf Eigenſch erſetzt werden kö rmiſchte Kiefe S höchſt u den Schon bei e Verunſtaltung einesat die Erdbeer nicht aushalten kö er weiteren aften etwa dieſelb rden können der 5 eſern Ti ſt unangenehm auffällig la eim Ohr wird eipflan en könnte U en Um in ver eſelben wie be deren wärmeleitende er und Weit heill ällig läßt ſich rd ein ſolcher Feblerbeere in den nur ſelten zu leiden nier Schädlin Schi iedener Weiſe tun im Stroh ſind Man k t De Geflügel eilloſer wirkt er auf alle Fa aber noch am cheſten derhadie Raupen de epten Jahren eine i dagegen tritt an her chicht Stroh auf die K n Entweder bringt mm h abhängi r Wert der Futtermi zucht 2Z2hatb war auy t alle Fälle bei der N verbäben

ü on i ttel des H 2 ein in den barbariſck aſe oder den Augenſind Sta hectjpanners 2 Pilziranibeit auf A er Erde und als auf dieſe 20 bi an eine dünne de ängig von ihrem Gehal i es Handels iſt vo e noch ſchwerere Be chen Zeiten das Ai er des St und der S Anch Laub u dert interdecke R is 25 Zentimet en Futtermittel ehalt an verdaulichen Nä or allen Dingen Augen ſtrafung als d ibſchneiden der Naſezeitig verſolgt achelbeerſtrau tachelbeerw dergl welche Materiali eiſig Kartoffelk S drei eln enthalten en Nährſtoffe e i nahm daneben der Ohren Die Beſchädigrößeren S die wenn ni eſpe halten Bei daterialien 8 elkraut Nadeln ei Gruppen nämlich en tieriſchen Näl n Die in notwendig mi immer noch einen ei ſchädigung deregte Anlagen dü Schaden anrichten kön n nicht recht Deck roßer Stroharm abermals eine Erddeck haltige Näh t ämlich 1 Protein od Nährſtoffe teilt man i Ab ig mit einem völligen V eigenen Rang ein weilflen ſein rfie jedoch von S aut g ſein wer Cerial derwenden n be für die untere J2 a n ſt e e T a d der an ine er e v S r
u be Gegen das Ha immer gut trock Zucker die wichtigſte toffreien Ext tie Extraktſtoffe ar J eines der Augen b war treaurig genugum ſich Tr riwerden der Butter bei ocken Haustiere gaichriaſtene Zur Trrarrakthteſe ſind Stärke und ſten u im König Lear wreen Menſchen wi i

geht die die daß man ſolche re kann e der Käſe frſteſſe r drei Green d e Aber nicht e m Tr einem menſchlichen e T zu den ſchauutter zu bewirken angenehme Eigenſch nittel nebenbei berechnung der Futtermi aber verſchieden Bei endig der alters kannt ertum ſondern auch wäa icht ausgehen könnenHaferſchrot I Eine derartige Wi aft haben eine weich Rückſicht daß die rwittei nimmt man gewöb er der Wert ſcheinun e man wahrſcheinlich lein un T des ganzen Mittehängt von d Weizenkleie Wi irkung haben Rapsk e körper verſchi d ie Vährſtoffe der verſchied o nlich nicht darauf Geſell g zu mildern Nach einem tel dieſe jammerv b
Zuſammenſehßn ieviel man davo uchen die Nä jiedene Aufgaben zu erfü enen Gruppen i er eſellſchaft der Künſte i Aufſatz im Journa allen n füttern e Nährſtoff zu erfülle a im Tier 2 x te iſt der fr l der Leone e nen huerien eh i e e t eben en h anund in der Fol erkeln iſt ein Ueb Z es den ilich keineMaße auftrit olge ſich potenzi Uebel das ſich bereits zwei Arten Neuheit mehr geweſen ſein St Rodils otenziert d h in i h ver Hypoblep unter tünſtlicher Augen dennle Abhülſe denn nur durch ſorgſel arlepew kann eder an ſchieden Der Ekblepharos als Ekblepharos und

afältige Wahl eine weſent außerhalb derer beſtand in giner Platte liche Verſchönerung geweſen Braucn
auf der das Auge mit den ſein dern
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